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Witterung. - UnS..°ß°nbam Triestr I. Morpurgo. - 
Deutschlan^^B-rlin: Baron^Badb-rg. Die Krankheit des Königs. - Ulm: F°rt-

Telegraphische Deptschcu.
Ezernowitz, 30. Juni. 5 Uhr Nachmittags. Se. Majestät d« Kars» st'-g-n 

aeltern in der Wohnung des k. k. Landespräsidcnten ab und geruhten tue Vor­
stellung des Adels . der Geistlichkeit und der Civil- und Milltar-Autontaten ent- 
^egenzunehmen und hierauf das Civil-und Militär p.tal d.- Str°fanst« 
das bischöflich- Seminar zu besichtigen. Um 5 Uhr fand das D nerstatd Nach 
dem D^-r geruhten Se. Majestät den Festaurzug nächst dem DolksS-rten zu b^ 
sichtigen. Abends militärischer Zapfenstreich und Fackelzug unter Absmgung -m« 
Cantate Heute früh um 7 Uhr wohnten Se. Majestät -m-r Parade d-r cE 
Wirten Truppen bei. geruhten darauf die Industrie- und Producten-Ausstellung 
^n Aug7nsch°in zu nehmen und sodann die Landesregierung »»d "»hre^ 
Gvilbehörden mit der Allerhöchsten Gegenwart zu beehren. Soeben finden Au, 

di-nz-n st-L Diner geruhten Se. Majestät der Kaiser gestern einem,
von der HUsigen Schützengesellschast veranstalteten F°»s»wßm ^uwohm-m 
Abends war militärischer Zapfenstreich. Heute früh wohnten Se. M°I°sMt um

M durch mehrfache auch in die O-ff-ntlichk-it gelangte amtlich-Aktenstücke be­
kannt; die letzten österreichischen Darlegungen sind, wie mit Bestimmtheit ver­
sichert werden kann, nicht im Stande ^gewesem

Iand?u"°^ci^ mtsMchen^ un7 als nothwendige Friedensbe- 

dingungen anzu-rk-nnen, und wergert sich, der Zusamm-ngehörigk-it aller mer 
Punkte zuzustimme». obwohl man dem bekannten Bundesbeschluß gemäß auch

W'" t die "alte. ^"iut7g^g°k°^^ Wahr-

Baron^Manteuffel überreicht hat. laufen verschiedene Versionen um, die »cr- 
breitctste und auch von der zuweilen mit officiöscn Mittheilungen v-rsihenen 
Zeit" ang-b-ut-t° geht dahin, daß außer der Untrcnnbarkeit der vier Punkte 

ünd^ein-ln Engagement fürEdU Jnttrpr-tatw^ d°cr ^von Oesterreich ^info^e^de!

G-ldM^tt wär7^w^^^ Cabmet veranlaßte. im Eingehen von 

* eventuellen Verpflichtungen so ungemein vorsichtig zu sein. An dem Geld- 
punkte dürfte jede Unterhandüing scheitern. und -s^M ^w°^^°^sich

de/vier Pmkkn, es will sie als untrennbares Ganze, und stellt sie als das 
Minimnm d-r Zugeständnisse auf. durch welche Rußland den Rechtsbruch sühnen 
und Bürgschaften für di-Zukunft geben müsse. Ist °"ch >n der Conferenz kemc 
Verständigung über die vier Punkte erreicht worden, so gilt doch für Oesterreich 
die mit den Westmächten am 28. December vereinbarte Auslegung. Die kaiserliche 
Regierung hat es ausg°spr°ch-n. daß sie sich nach wi° vor durch den December- 
Vertrag für gebunden erachte. Dieser gewährt im Art. I l°der d-r dr-lMacht- das 
Recht nach Maßgabe der Umstände" weitere Bedingungen in Vorschlag zu 
bringen" welche sie im ..europäischen Jnt»°ffe^^ 
^üÄasProM  ̂ hinausgehen und für den anderen

Theil nicht verbindlich sind. Oesterreich wehrt den W-stmächten dieses Recht 
nicht aber es hält di- s-lbstständige Erwägung aufrecht, ob es solche Forderungen 
unterstützen wolle oder nicht. Oesterreich hat. bisher noch immer zwischen Preu­
ßen. Deutschland und seinen westmächtlichen Alliirt-n v-rm>tt°lnd ferne e.g-ne.- 
Jntereffen wahrend. keine andere als sein- bisherig-Pol.t.k-mschlag-n können. 
Times, welche sonst in letzter Zeit so sinn- und maßlos g-g-n Oesterreich gedon­
nert. werden plötzlich besonnen, und erklären, daß Oesterreich durch d.° Zauber-

forta-s-Nt d Maje ät werden sich dann nach Larenburg b-geben. - 
Nöckft-n Kreitaa den «- Juli, wird am Allerhöchsten Hof- das G-bur« 
kailttlichen Hoheit des Herrn Erzherzogs Ferdinand Mamnilian. ältesten Bruders 
Sr Makstät des Kaisers, gefeiert. Se. kaiserliche Hoheit erreicht an dwsem Tag- 
kas 23 L bensjahu - Der kaiserlich französische Gesandte H°» Th°u°°n°l 
iü nach viertägigem Aufenthalte in Wien heute früh mittelst Sudbahn nach Tuest

> abgernst wo er sich auf einen ihn eiwartenden französischen Dawpf-r n ch 
stLopel -inschW. - D« kömglich^hannöver^

- si/mn Posten i» Wien eingetroffen und hatte heute eine läng-» Besprechung^it 
. Sr. E»-ll-"^dem ist nach P-ris abgcreist.

In der durch Lord^dhm^^UnM^ der Staats-

^E7ran-r°ich verspricht man sich alles nur Mögliche von dem Aufgeben der 
vier Puntte. man hofft, daß dadurch neues Leben und neu- Bewegung m die P°- 
litikund in die Kriegführung kommen werde. 2» dE Br.efe «n^un^ B-^ 

W-stmächt-7 rächt sichre Hch^ d« vier Garantiepunktu Di^

sich von den Wiener Konferenzen zurückzogeu. sich ihre 
Garantiepunkt- in Zukunft nicht mehr als fanden
Niemand, und wer es glaubt, der findet, daß d.-s- E-Na-ung zu D,°
Politck d-r vier Punkte hat den W-stmächt-n viele SymMH. » °n»^

„Die Börse hat auf die Nachricht von der R-duct.on d" °M»'chlschE 
die heut-als officiell gemeldet wurde, und infolge der grasen
v. Clarendon im Haus- d-r Lords di- R°ntc fallen laffen. und ^Wl »anz 
im Rechte, denn auf diese Weise kann di- Lag- nur zu -m-m 
Frieden oder zu einem W-ltbrand- führen." So memt unser

In der mitteleuropäischen Staatengrupp- schein eme
der Westmächte etwas abweichende Anschauungsweise dre h-rrschE- zu sein. 
Oesterreich verhandelte i» -- letzten Zeit mit Preußen, um d,- Differenzen, 

die Bezieh- , Aaate sich eingeschllchen haben, zu ebnen.



Jnf-nt^°I°tt" 7"d°«BÄnÄ

wcge als wünschenswerth b?zeich>,et"s "Äk Stwß^
der Vorstadt Landstraße längs des Elisabethiner-Klostergebäudes und rückwärts 
d)§D'' ? °ft "ck"'"^^ d ^ur Einmündung in die Wcißgärbcr Hauptstraße.



benützt, um sich zu gewissem Ans-h-n zu -rh-b-n Dieses war- bei thätige-«-'tung 
d-r Handelskammer und dnrch Etablirung em.ger großen F,rm-n m°gllch. W 
nun des erstem nicht zu g-denk-u, der letztere Umstand Wunder wrrke, sehen nur

DurchR^mflchtige Energie eines großen Hauses ist unser Platz der bedeu­
tendste Stapclort für italienischen Hanf geworden, wovon er I°hrlich an vier Mil­
lionen hiesiger Pfunde nach England, Frankreich u, s, w. sendet Werter ha sich 
Venedig durch die thätige Verwendung einiger Häuser ersten und zweiten Ranges 
zu dem bedeutendsten EntrePot von norwegischem Stockfisch, sowie von Hanngen, 
^°^-n Utzttn Factor^ bildet das Salz^Die Lagn-
nen erzeugen von diesem Artikel nicht genug, von welchem ziemliche Quantrtatm 
nach der Lombardei ausgesührt werden, Salz aber ist -m Monopol der Regie­
rung, und die Kaufleute Venedigs sind nur Vermittler des Bezuges gegen eine 

g Ziehen wk nun »om allgemeinen Tonnengehalte ab, was Transito ist, geben 
wir dem Reste, welcher den Eisenhandel vorstcllt, einen Werth, «chum w« davon 
ab, was zufällig und verlustbringend war, und w.r werden ein Resultat 
welches etwa einem Sechstel der totalm Einsuhr ^^.^^°mmt, trotz Eiscn-

Jn so^ut'Ünt-rüchM-n Kreisen trägt man sich mit dem Gerüchte daß der hie­
sige russische Gesandte Baron Budberg abbcrufen werden solle Augenblicklich 
befindet sich dieser Diplomat aus einer Reise nach Jnterlaken, von der er nurzuruck- 
kehren soll, um sein AbbcmfungSschreiben zu überreichen. Die Angelegenheit ob 
er überhaupt bei der Thronbesteigung des Kaisers Al-rander neu aecredi^ 
den, ist noch immer nicht aufgeklärt. Man rechnet darauf, daß Baron Budberg 
einen Mann von gefälligeren Formen zum Nachfolger erhalten werdDas B. 
finden Sr, Majestät ist sehr abwechselnd und wenn auch nicht S»°b° Besorgn ß 
einflößcnd, doch durchaus nicht vollkommen befriedigend. Der Zustand d-S Königs 
hat bis jetzt noch nicht gestattet, daß über etwaige Reisen -m definitiver Beschluß

Ulm. 25. Juni. jFortschreiten des Festungsbau-s.I An dennoch  ̂im 
Bau begriffenen Festun^Swerkegwird ^aüAst.g-°rbeltet, und sollen

im «E e°1>uf'L°dug^ LE» 2 Com^

Mr«:L«ZL

L Paris, 28.Juni. jDi-Kri-gSereigniss-und die öffentlich- St'M- 
mung.jDr-i D-P°sch-u d-sG°n-ralP°lissi-raus d.rKr.mm-l °n °b n dast cs

M «LL.

An gMsen-^„Must-mnM

"E-"D-rbekannte Gehör- und Spracharzt, M-di-ina^

wird erst am 5. Juli

d-m AbEM-n^ Operngesellschaft ist vorgestern Abend mit dem
ZL?ön"sZll 7-L ^°rn.hn7n7Ä7icht nach Pest g-^b^ 

selbst schon alle Vorbereitungen für sechs Gast°°rst-llun«-n 
^roße^ Anstr-ngung^(er^hat^8m^w^ahrcnd^der^Salso^n g^^g^^

8. fBurgtheatcr.j Vorgestern wurde zum Schlüsse d-r Saison „Don 
Carlos" mit Herrn Hahn in der Titelrolle aufgefuhrt. D« Aast »ab E 
sehr unli-b-nswü-digen Prinzen. Mit den ernsteren, wannl cheren Momenten 
kam er gut durch, z B. in der großen Scene des zweiten Actes zwl wen Pg 
lipp und Carlos und in der darauffolgenden zwl,chcn Carlos und Wm Da- 
gegen fielen alle feineren, zarteren Stellen ins Schlappe und Smgerl 
Üebrigcn sah Herr Hahn trotz seiner Corpul-nz noch b-ff-r -us. als er sich 
bewegte. Unbehilflichkeit war -S unter Anderem daß Abgang a S
dem Gemache der Prinzessin Eboli, während er rücklings sich. d-^THure nahem

man versichert, daß der Krankenstand der -Wirten in den letzten Tagen wahrsch^ 
lich infolge der großen Hitze eine sehr bedenkliche Hohe erreicht habe. Aber nicht 
blos die Belagerer leiden von der Cholera ; auch im russischen Lager haust die 
Seuche und rafft furchtbar viele Opfer hin. Sollten die -Wirten übrigens m der 
Krim abermals den Sommer zubringen, so werden wenige der jetzt dort stehenden 
Truppen den Tag der Einnnahme von Sebastopol erleben. Hier ist seit gestern , 
der Stimmung d-S Publicums ein bedeutender Umschwung -mgetr-t-n. Mau 
hatte sich über den mißlungenen Angriff vom 18. piit dem Gedanken getröstet, daß 
er binnen wenigen Tagen mit Erfolg erneuert werden würde, man »--traut- d-r 
Energie des General Peliffier und betrachtete die Sache als ernc I-ner ungünstigen 
Launen des KriegsgotteS, welch- in größeren Kriegen so oft vorzukommen pflegen. 
Da diese leichtfertige Ansicht aber noch immer nicht durch °'n-.S,egesnachr.cht be­
stätigt wurde, und die neuesten Nachrichten auch keine ähnliche Esentual'tat m 
nahe Aussicht stellen, so beginnt bange Besorgmß »a^
, ung gibt sich mehr dem Miß- als Vertrauen m den M-ßllchen Erfolg der Be­
lagerung von Sebastopol hin. Man fürchtet mit Recht das 8°»°"^ 
d°? Russen und jenen anderen Feind d-r -Wirten, die
gende Krankh-iten -nsbrütet. Man bewundert den unverdrossenen Muth der tapfe­
ren Soldaten, tadelt aber das obstinate Verfolgen emeSKri-gsplans, dessen „gün­
stige Ausführung" nun schon 10 Monat- dau-rt und täglich Enttäuschungen be- 
-estct. Solang- di- BülletinS d-S General Peliffier von Erfolgen zu melden wuß­
ten, tröstete man sich mit der Hoffnung des endlichen Sl°s-s,s°'t der Affaire »om 
18 welche die Thatkraft der -Wirten vielleicht für lange Z-rt lahmt tritt diese 
Ansicht wieder mebr hervor, und kommen nicht bald Nachrichten welch- d'° G^ 
müther wieder aufrichten, so ist »orauszusetzen daß d>- Kritik der Pariser bal 
sehr laut die Stimme erheben werde. Damit aber will nicht gesagt s«« . °ax «an 
hier gegen den Krieg überhaupt ist. Im Gegentheil- wünscht man Es s-E 
ch-r als di- Bezwingung Rußlands, nur glaubt man bezweifeln S» muffen daß 
man auf die bisherige Weise Rußl^w-r^
Wid«"a7 nich^ DtuMland und O-stEch nicht tst-
Hand an das Schwert legen. Während aber im Westen Anleihen «°^

Das Journal d°S Debatsführte seine aM V-hauptiMg, daß^ 
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Carlos IM rweiten. Acte gelang »^ d,m ^^^Eitelkeit, Eifersucht und 
Nkch°ANa7LdWildl-idensLastliche

höhnischen Menschen; von er zu
derlei Erscheinungen m der A f* wj mahnen, — mit Dawison war'S doch 
Anschauung „Must mich s denn ewig h Abschlnffe gebracht. Am
«gM wir7^ der !,Braut von M-sfina" wieder

mit so Virtuosität ß-^anzten P^^^ verschaffen,
«?7L^un ämmtl chen Mitgliedern der Gesellschaft, insoferne es nur inog-

warm^und nute? den stürmischesten B-ifallSbezeugungen sangm
Terzette in der „Lucretia Borgia" und dem herrlichen Schi^ ^^n 
Ccne^entola" ihren Höhepunkt erreichten. . Die z Sigra. Priora in 

mit d-m oberwähuten „Divertissement", m welchem «->««>



Türkei.

^d -«E

185 287 16SS0r isszbz ^o/os is°z^s' ^°Äs,'

R-pris-des Franz Moor beschlossen und kehrt nach Dresden zurück. - Karl 
"/umaun »"U «LF"°b-'ch-Wilhelmstäd^ Theater j» Berlin reiche Ernte. 
Abends u^zwar diesem
alte Sch olz gastirt in Prag mit großem Beifall. Vergangenen Samstag spielt?" 
Kon zum st-b-nt°n Male. - Fräulein Seebach b-nützt die heurigen Ferien zu 
Gastspielen in Pest, Graz, Hamburg, Mannheim, München. — Am 26. Juni trat 

'N Pools als „Maria Stuart" auf, und erhielt stürmischen 
A ?°sl Gleich verbreitete sich das Gerücht, auch M-demoseill- Rach-l wolle vor 
- Am^k"k Hofbmgthea"^^^^^ Maria Stuart auftreten.
das Pr°bespi°l° °in°d/ngeu Mann/Est7th lüü"? S«nm ?üs^°D°Z 
d^s Burgtheater^dürst  ̂ Die Herbstsaison

zu Paris erregt ein Eh°rist jctzt^ die Aufmerksamkeit. ^D»selb" hat"gc°genEia 
neun Sohne im Dienste vor Sebastopol stehen. Vier seiner Sohne dienen in fantcrwun^einet unter dm Zuaven^urassierregiment, zwei in der Linien-Jn- 

t,».E"?^l'chk-it der Engländer., Das Vergessen scheint etwas besonders 
s°'"^ S-bastopol hatten chi- Engländer

^^^M^^chm'^

Bevölkerung von 4v?0 Seelen zähltest in ?mm ?anz"en'J?hr^ 
H°»at abgeschlossen worden. Das Motiv dieser auffallenden Thatsache wird nicht 

nach Holl^ ve^st^üi^Stä^ d'^u-r KÜ^ M-wr-wn
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M sonst nlssm Plätzen cME-M M°in dieser Periode monche Blumen die unsere Auf- 
inei^mke^E^^

Neueste 8.
mur^EMnüngen über' dm^ZustandÄs und dessen Reformen,
Unter Anderem habe die Regierung auch den Plan die .Lohnuug des Solda^ 
tcn von dem Tage an, wo er auf dem KnegS! chauplatz eingetroffen ist, für die 
ganze Dauer des activen Dienstes zu verdoppeln Allein der Ertra-SHMng 
den somit der gemeine Soldat täglich erhält, soll ihm nwht "ls Tnnk- ° 
Taschengeld in die Hand gesteckt, sondern in einer Sparcaffe angelegt werden 
Kehtt der Soldat glücklich aus dem Kriege h-un, s° -dngt er s«n 'l m°S 
Capital mit Interessen (über 18 Pfund Sterling per Jahr, b-' der Ll-rW 
düng! haben ihn Wunden oder Auszeichnungen S» E Z-nsion
so bildet sein Sparcaffenfond eine annehmbare Zugabe zu sem-r Pension, ist 
er im Krieg gefallen oder gestorben, so hinterlaßt " s«"? A"g 
bescheidenes Erbtheil. In einigen Tagen wird darüber eine königliche Pro- 
^matwV^d

^"°G^i^ch"eüig"berichtet der S?dv?rtiser, daß Mr. Roebuck zwar gesonnen 
bleibst seine Motion vorzubring-n, -^weil »ue lkeeuge^Prusung immer als gute 
Lehre^nien könne ^^n^anf Et^ telegraphirt: Die Flotte Uegt 
vor Kronstadt. Es wurden 40 ^^'"t^Admiral^Seymour und°EapUän 
87u§welche^ne°d-rstlben'unt-^
kam mit einer leichten B-schädigung ^avon. Admiral Bames Geschwader war 
^^^Der^Mob'e^fr-ut sich^ meiden zu können, daß die Nachricht von Lord 
Raglans Resignation, welche Times heute mitgetheilt all« E 
Begründung entbehrt. Obgleiä^ er einigte Tagelang tclegra-

N7dl?nV°rs b«aubt^w°r7-n"wir^SM°°st^n"G"^ 
^A°nd°ruug ^"^L^mpstst^zu^ü^

Wm den gestern süstigen Abendpostcn ist uns nur die englische Lor- 
respondenz zng'ckommen._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

F e uiSlet o n
Das Goldmärchen.

Emma, noch »oll »°n der «^-»«Entdeckung des Kolumbus und bei 
Heldwin ohne Theilnahme geblieben, wär- überglücklich a°w°stn, wenn der 
Ritter, für den schon so Vieles sprach, auch noch das Herz g-habt hatte 
beffn als Jenn ihre kühnem weit auSMgenden Gedmken M^ wu

brächte sie das Gemach j,er Ritter aus, „dieser Fund kam zur
rechten Zeit, Zuvörderst hoff' ich davon, er soll den Glanz und die Herrschaft 
des verfallende» Adels wieder erneuern. Die Bürger sind uns über den Kopf

Und auf dem Schloff- b-gann -in- fürstlich- Hofhaltung, Was der Gast 
b-durft- das fand -r vor - weite, ausgebreitete Räume, er brauchte sie nur, 
den Eulen und Fledermäusen abznkämpfeu. Alles U-bnge kam aus ihm selbst 
wie der fruchtbare R-g-n aus dem Wolkenschoß. Gold floß um ihn her als 
eine zweite Lebenslust, er athmete nur in Gold, Da sproßten die Freuden auf 
unter seinem Tritte gleich Maienblumen i die rostige Burg regte und ruhtte sich 
in all ihren Fugen vor dem b-l-b-ndtn Geist des Fremden H-llb°l°ucht-t schienen 
ibre K-nst-r fast zu jeder Stunde der Nacht ins verwunderte Thal hinab, die 
adelichen Vetter zogen wieder von nah und fern zu Berge; Gaukler, Tänzer und L-r strömten herbei; Turniere und Bankette, Jagdfeste und Mmne- 
spiele stürmten lustig in den Tag hinein, und die prächtigen Wogen der Musik 
schlugen unaufhörlich zu den °lt-n Thürmen und Zinnen heraus.

All diese Pracht aber erschuf der Graf, wie es schien, fast ohn- Absichst 
kanntt^Mchsam von Mst g-dkhP'seiner r'e^m Hand ins"Gr'°ß° und 

Weite Es war ihm eben ein gewohnter Tageslauf, ein gemeines Bedürfniß, 
was das Leben Anderer so außer aller Ordnung verschönerte und beschwingte, 

nn, -.........  --- ! sollte stm h°h-r Sinn s-lbst
'mindchen «chr'^er^^^ ^war^s ° wo MÄchenS mit dem

j^'wo die goldenen ^.g-7wo'dik^lL St^ lag ihr I Wo^nedraug tiestunersten GleichgefühlS begegnete.
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Gesnndheits- und Krastherstellungs-Farina für Kranke jeden Alters und schwache Kinder.
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Die echten SeidliH-Pulver
sind sammt -er neuesten Drofchnre von Herrn Dr. L. Naudnitz wie immer zu bekommen: 

In Wien bei Jos. Weis, In Baden bei Jos. Marchet,

Aeußerliche Krankheiten.

K a rl St L as n y,

Gehör- und Sprachkranken
Medicinalrath Dr. Schmalz

Dreschen -er Körnerfrüchte mit wandern-en Dreschmaschinen um einen Theil
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